
Regionale Planungsgemeinschaft Altmark

Beschlussdrucksache 
Nr.:

Vorlage für die Verbandsversammlung am:                                         24.11. 2010

Die nachstehend näher bezeichnete Angelegenheit ist der Regionalversammlung vorzulegen.

Salzwedel, den 
 
Vorsitzender

Gegenstand der Vorlage:

Kriterien zur Erstellung des Windkonzeptes des REP Altmark  2005
Kriterium: Vorbehaltsgebiete für Landwirtschaft, höher wertige landwirtschaftliche Böden

Gesetzliche Grundlage:  ROG v. 22.12.2008 
LPlG LSA v. 28.04.1998 in der derzeit gültigen Fassung
 

Beschlussvorschlag:

Die Regionalversammlung beschließt:
Den Vorbehaltsgebieten für Landwirtschaft des REP Altmark 2005 sowie landwirtschaftichen Flächen mit  
mehr als 51 Bodenpunkten werden im Rahmen der Abwägung zur Ausweisung von Vorranggebieten zur 
Nutzung der Windenergie mit der Wirkung von Eignungsgebieten ein höheres Gewicht als 
Restriktionsflächen beigemessen als Flächen, die keine Nutzungskonflikte hinsichtlich der Errichtung
von Windkraftanlagen aufweisen.
Der Beschluss 14/2009 wird aufgehoben. 
                                              

Abweichender Beschluss:

Abstimmungsergebnis Regionalversammlung

anwesende Mitglieder der Regionalversammlung: ______
angenommen

einstimmig Stimmenmehrheit JA NEIN ENTH
abgelehnt

7 1

Salzwedel, den 24.11.2010

Schriftführer Vorsitzender

  10/2010



Begründung:

Gemäß § 17 Landesplanungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (LPlG LSA) ist die Regionale Planungs-
gemeinschaft Altmark Träger der Regionalplanung und damit auch gemäß § 6 LPlG LSA verantwortlich 
für die Ausweisung von Gebieten zur Nutzung der Windenergie. Im Hinblick auf eine einheitliche
Bewertung im Rahmen des Abwägungsprozesses und zum Schutz anderer Schutzgüter ist es 
notwendig, Abstände zu definieren, um Beeinträchtigungen der Ziele der Raumordnung 
untereinander zu vermeiden.
Die Landwirtschaft ist in der Altmark ein bedeutender und prägender Wirtschaftsektor. Für die Land-
wirtschaft geeignete und von der Landwirtschaft genutzte Böden sind zu erhalten und zu sichern.
Die durchschnittliche Bodenpunktzahl in der Altmark liegt bei 37 Bodenpunkten. Zum Schutz der wenigen 
guten Böden vor Bebauung mit Windenergieanlagen werden alle Flächen, die mehr als 51 Bodenpunkte 
haben oder in den Vorbehaltsgebieten für Landwirtschaft liegen, als Restriktionsflächen bewertet. 
Die Sicherung dieser Flächen erfolgt, da sie vorrangig für den Anbau ökonomisch besonders rentabler 
Kulturen, wie Weizen, Gerste, Raps, Mais und Zuckerrüben genutzt werden. Die Böden mit einer höheren
Ertragsfähigkeit verfügen über eine höhere Speicherfähigkeit an Nährstoffen und Wasser. Im Hinblick auf
die Wasserrahmenrichtlinie und auch der Tatsache geschuldet, dass die Altmark generell nicht sehr
niederschlagsreich ist, müssen gerade die Böden, die eine gute Wasseraufnahme und Speicherfähigkeit 
haben, geschützt werden. Dieses um so mehr, da die Klimaprognosen für die Altmark von länger 
werdenden Trockenperioden in der Vegetationszeit ausgehen. Ausgehend von dem sehr hohen  
Milchviehbestand (47 % von Sachsen-Anhalt) sowie der hohen Dichte an Biogasanlagen ist es wichtig, 
gerade die Böden zu sichern, die für die Bereitstellung von qualitativ hochwertigen Futter in ausreichender 
Menge notwendig sind. Die Erträge bei schweren Böden sind bei einigen Feldfrüchten fast doppelt so 
hoch wie bei leichten Böden.
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